
Was tun bei völliger Zahnlosigkeit?
Das All-on-4®-Behandlungskonzept – step-by-step

Indikation und Zielsetzung
Das All-on-4®-Konzept eignet sich 
insbesondere für Patienten mit voll-
ständiger Zahnlosigkeit oder nicht-
erhaltungswürdiger Restbezah-
nung, bei denen eine konventionelle 
Implantatversorgung aufgrund li-
mitierter Knochenverhältnisse, 
hoher Kosten oder langer Behand-
lungsdauer erschwert ist. Ziel ist es, 
mit nur vier Implantaten pro Kiefer 
eine stabile, funktionelle und ästhe-
tisch ansprechende Versorgung zu 
ermöglichen – o�  ohne aufwändige 
augmentative Massnahmen.

Behandlungsplanung und 
Vorgehen
In der vorliegenden Fallstudie (Pa-
tient H. J., 46 Jahre) wurde das All-
on-4®-Konzept im Ober- und Un-
terkiefer umgesetzt. Die Planung 
beinhaltete die vollständige Räu-

mung der nichterhaltungswürdigen 
Restbezahnung mit anschliessender 
Sofortimplantation und provisori-
scher festsitzender Versorgung.
Durch eine perfekte Auswahl der 
zur Verfügung stehenden Impla-
nate kann  eine optimale Ausnut-
zung des vorhandenen Kieferkno-
chens, insbesondere in anterioren 
Bereichen mit guter Knochenqua-
lität, erzielt werden. Die posterio-
ren Implantate werden anguliert 
gesetzt (typischerweise 30–45°), 
um anatomische Strukturen wie 
Nervkanäle oder die Kieferhöhle 
zu schonen und eine ausreichende 
mesiodistale Spannweite für die 
prothetische Versorgung zu ge-
währleisten.

Chirurgischer Ablauf
Die Extraktion der nicht-erhal-
tungswürdigen Zähne und die Im-

plantatinsertion erfolgten in einer 
Sitzung. Dies reduziert die chir-
urgische Belastung, verkürzt die 
Behandlungsdauer erheblich und 
fördert eine rasche Rehabilitation. 

Durch die hohe Primärstabilität 
der Implantate (idealerweise ≥35 
Ncm) konnte eine sofortige provi-
sorische Versorgung erfolgen. Der 
provisorische Zahnersatz wurde 

fest verschraubt, was nicht nur die 
Ästhetik sofort verbessert, son-
dern auch die Kieferfunktionali-
tät (z. B. Sprechen, Kauen) schnell 
wiederherstellt.

Die zahnmedizinische Versorgung vollständig zahnloser 
Kiefer stellt sowohl aus funktioneller als auch ästheti-
scher Sicht eine anspruchsvolle Herausforderung dar. 
Das All-on-4®-Behandlungskonzept bietet eine effizien-
te, minimalinvasive und patientenfreundliche Lösung zur 
festsitzenden Rehabilitation bei vollständigem Zahnver-
lust. Es ermöglicht die sofortige Versorgung des zahnlo-
sen Ober- und/oder Unterkiefers mit einer festsitzenden 
provisorischen Brücke – innerhalb eines einzigen chirur-
gischen Eingriffs.
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1) Präoperatives Foto extraoral.
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2) Präoperatives Foto intraoral. 3) Präoperatives OPT.
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4) Knochenglättung und Kontrolle der Smile-Line mit der grossen Lührzange. Knochenreduktion um die Transitionszone oberhalb der Lachlinie zu haben. 5) Abdruckspfosten für defi nitive Abformung.
6) Einheilkappen auf Multi-Unit, um die intermaxilläre Relation zu bestimmen.
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7) Postoperativ mit Provisorium.
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8) Intraorales Foto, postoperativ mit Provisorium.

Dr. Roberto Sleiter
Zahnarzt, Egerkingen

Vittorio Procopio
Zahntechniker, Egerkingen
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Prothetische Versorgung
Die definitive prothetische Ver-
sorgung wurde in diesem Fall mit 
einer vollkeramischen Brücke re-
alisiert, was ein ästhetisch anspre-
chendes Ergebnis bei gleichzeitig 
hoher Belastbarkeit garantiert. 
Die Wahl der Materialien erfolg-
te unter Berücksichtigung von 
Faktoren wie Biokompatibilität, 
Abrasionsverhalten und optischer 
Integration in das natürliche Er-
scheinungsbild.

Vorteile des All-on-4®-Konzepts
  Reduktion der Implantatzahl:
Nur vier Implantate pro Kiefer.
  Vermeidung von Augmen-
tationen: Durch angulierte 
Implantatplatzierung können 

Kieferhöhlen oder Nervkanäle 
umgangen werden.
  Sofortversorgung: Patienten 
erhalten am selben Tag eine 
festsitzende provisorische Ver-
sorgung.
  Geringe Behandlungskosten:
Im Vergleich zu konventionel-
len Implantatlösungen mit mehr 
Implantaten.
  Hohe Patientenzufriedenheit: 
Aufgrund schneller funktionel-
ler und ästhetischer Rehabilita-
tion.

Langzeitprognose und 
Nachsorge
Die Erfolgsraten für All-on-4®-
Versorgungen liegen bei über 
95 % über einen Zeitraum von 10 

Jahren, vorausgesetzt, es erfolgt 
eine adäquate Nachsorge und 
orale Hygiene. 
Regelmäßige Kontrollen zur Be-
urteilung von Implantatstabilität, 
periimplantären Geweben und 
okklusalen Verhältnissen sind es-
senziell. Die prothetische Versor-
gung kann nach etwa 6 bis 8 Mo-
naten durch die de� nitive Brücke 
ersetzt werden, sobald die Osseo-
integration abgeschlossen ist.

Im vorliegenden Fall wurde sie-
ben Monate postoperativ eine 
Kontrolluntersuchung durchge-
führt, die stabile klinische Ver-
hältnisse sowie eine erfolgreiche 
Osseointegration aller Implantate 
bestätigte.

Kontakt:
Dr. med. dent. Roberto Sleiter
4622 Egerkingen
praxis@dentalspecialist.ch

Zahntechnik: Vittorio Procopio
Montana Dental AG
CH-4622 Egerkingen
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16) Der glückliche Patient mit Dr. Roberto Sleiter. Fotos: Dr. Sleiter

9) Präparation der bukkalen Oberfl ächen von Zähnen und Gingiva zur Keramik-Schichtung des Zirkonoxid-Gerüsts vor der Sinterung. 10) Charakterisierung und 
Gestaltung der Zirkonoxid-Prothese vor dem Sinterprozess. 11) Zirkonoxid-Prothese nach dem Sinterprozess. 12) Die Charakterisierung auf der Schmelzoberfl ä-
che machte die Versorgung hochwertig und natürlich.
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13) Eine glücklicher Patient kann 
wieder unbeschwert lächeln. 
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40 % auf Röntgengeräte

40 % auf Behandlungseinheiten

35 % auf Sterilisatoren und Thermodesinfektoren

Bis zum 31.12.2025

www.sinamatt.ch
Alle Beispiele auf unserer Webseite

Martin Koch 079 882 44 20
Kontakt:

AKTION

*Offerten ohne Vertragsabschluss werden verrechnet

14) Eingesetzte defi nitive Arbeit.

15) Radiologische Ansicht. 
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